Bericht der Akademie vom 22. Dezember 1938 an den Reichserziehungsminister über die als Anlage beigefügte neue Akademiesatzung
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duj dte Erlasse vom 8.0ktober 1938 ¥ N 2604 a_
vom 22, November 1938 ¥ ¥ 2604 II/38

(Satzungsdinde rungen der dkaedemie) 3 Anlagen

- ———— - -

Die Akademie iberreicht 3 Abdrucke der vom Plenum am 15.
- Desenber 1938 einstinmiyg beschlossencn neuen Satsung mit
der Bitte um Gemehmigung.
Zu diess® Satazung wird noch Jolgendes bemerkt:

i 1.)Dte neue Satsung entspricht den 4nordnungen der ange-
Jihrten Erlasse tn allen Punkten; ste berunt Sferner auf den
durch Erle8 vom 22,Jult 1938 (W N 1966) genehmigten neuen
Satzung der Wiener Adkademie, sowie auf den bisherigen eigenen
Statuten der Berliner Akademie, soweit sie nicht im Wider-
epruch su den Erlassen stehen und soweit nicht thre seir ing
einzselne ge henden chclungen bcacer in den Auqfuhruapabesttn- '
mungen umsuarbetl ten waren, : : _

B ) 0 4dbénde rung des Namens der 4dkademte in "dkademie dcf
Fissenschaften zu Berlin” tst nicht in die Sataungen acufge- |
nommen wordem, weil die Adkademie als "Preustsche Akademie

" der Wissenschaften” seit altem Zeiten in der gansen Welt be-
kannt ist. Dagegen ist die Bc:eichnung "Reichs- und Preulii-
sche Akademie der Wissenschaften” in der Kbuutaaton-ﬁcantragt
und erwogen worden; auch hiervon ist aber vorléufig lbotamd
genommen worden, weitl die DOppelbezatchnung auch fir das ewﬁ;

Hinisterium aufgegeben worden ist und angesichts der Zulassung
ordentlicher Mitglicder inm ggggcn Reich (§ 5a der Satzung)

- die Bescichnung "Reichsakadente” die am meisten ervinschte
Losung #u bieten schlen. Die skademie wire filr die Ve rzcumu :
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M‘dcn Herrn
?@tch:- und Preu tschen KHinister ‘
fﬁr Wissenschast, Ersiehung und Volksbildung
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dieser Beselchnung im Interesse der quh»besondars-dankb$r‘

3.) Das Jahresgehalt der ordentlichen Mitglieder von 99
RN nach § 16 2 der Satsung ist inler alten Form betibehalte’
Inm AnschluB an Srihere Beuahungeé innerhald der Akademié
ist in den Verhandlungen aufs neue angeregt worden, die S
Summe von 900.~RN als 'Dtenstaufwandacntachddigung zu be= |
zeichnen und sie damit won den Karxungen ausg unehmen und |
auch fir die Steuer ginstiger zu stellen., Die Akademie Wﬂ”dlﬁ
eine solche Behandlung seitens der sustindigen Hinigter 4P
begriBen, Obw0hfﬁﬁas.aztherkdmmltckc Gnadenjahr in rqﬂfalz p-
kime, Sie hat aber in dieser Frgge dem Herrn Retahauini“'r?f
nicht durch einen Vorschlag vorgreifen wollen.

Fir die Behendlung der Beziige der Prdstdenten und
Sekretare sowte fir Einse tzung eines chrdhcntattoncfond'
~in den Kassenanschlag ($161) heben die Jetailgen Einrtah‘“”
‘geﬂﬁcr Universititen als Vorbild gedient. ; %

4+)Dle Akademie wire 8ehir dankbar, wenn vor etwa ﬂ‘wd“‘c;)
ten dnderungen der Satsung sée Gelegenheit au einer Heinuddl
duBerung erhielte. Es ist ihp dtes miindlich schon zuy¢3“g ‘
worden und liegt im Interoacc der Sache, azumal die Satlﬁﬂf .
auf eine lange Dauer inm Rationalsoztalistischen Staate "ﬂpsi

gerichiet tat und dcaseu Bclangc in jeder Hinsicht su wﬂﬁ" ;
suchte. !

Falls vorher eine miindliche Erdrécruny wﬂuachonl”‘f’
erscheint, wardc tnabelondcra der rorstt:endc Sekre tar pﬂi'

oder der Verfasser der Sagtaung, der uttunterzetohnet' 5"
kretar Heymann, jederseit zur Verfigung stehen. :
Die PreuBische Akadcute der Wissenschaften
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Archiv der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, Bestand Preußische Akademie der Wissenschaften, II-I-13, Bl. 50; maschinenschriftlicher Durchschlag, gezeichnet Planck, Lüders, Heymann und Stille, beständige Sekretare

